
Anthropologische Grundannahmen spielen in der politischen
Theorie und Sozialphilosophie traditionell eine bedeutende Rolle.
An den kontinuierlichen Anlagen und Bedürfnissen des Menschen
scheint sich auch die Legitimität gesellschaftlicher und politischer
Verhältnisse messen lassen zu müssen. Seit dem 20. Jahrhundert ist
diese Annahme jedoch durch verschiedene anthropologiekritische
Argumente zunehmend in die Kritik geraten und gilt vielfach als
überholt oder normativ problematisch. Der Workshop Politische
Anthropologie und kritische Gesellschaftstheorie fragt vor diesem
Hintergrund danach, welche Rolle ein Begriff der menschlichen
Natur in der politischen Theorie und Sozialphilosophie heute
(noch) spielen kann. Dabei widmet er sich insbesondere der Frage,
inwiefern anthropologische Annahmen für eine zeitgenössische
kritische Politik- und Gesellschaftstheorie relevant sind. Kann eine
anthropologisch grundierte Konzeption guten menschlichen Lebens
einen Beitrag zu einer gesellschaftskritischen Perspektive leisten,
oder steht sie einem solchen Projekt per se entgegen? Ließe sie sich
mit aktuellen sozialontologischen Perspektiven vereinbaren, die
atomistische Anthropologien mit ihrem Fokus auf kollektives
Handeln herausfordern, und welche Möglichkeiten würde ein
solcher Anschluss eröffnen? Welche Rolle könnte (neueren)
naturwissenschaftlichen Erkenntnissen bei einer Revitalisierung der
politischen Anthropologie zukommen? Diese und ähnliche Fragen
werden wir im Rahmen des Workshops diskutieren.

Politische Anthropologie und
kritische Gesellschaftstheorie

Workshop, 22.-23.9.2022

S423/31 8 „Weltherrschaftsraum“

Landwehrstr. 50A, Darmstadt



1 3. 00 - 1 3. 30 Eröffnung

Prof. Dr. Dirk Jörke, Technische Universität Darmstadt

1 6. 1 5 - 1 7. 1 5 Politische Anthropologie und Anthropologiekritik
Luca Hemmerich, Technische Universität Darmstadt

1 3. 30 - 1 4. 30 Menschenbilder und der Begriff der Menschenwürde

Prof. Dr. Bernd Ladwig, Freie Universität Berlin

1 5. 45 - 1 6. 1 5

1 4. 45 - 1 5. 45

17. 30 - 1 8. 30 Anthropologische Grundlagen kritischer Theorien
PD Dr. Christoph Henning, Universität Erfurt

Formale Anthropologie nachmetaphysischen Denkens vor
dem Hintergrund der Erneuerung der liberalen
Demokratie

PD Dr. Frauke Höntzsch, Universität Augsburg

Kaffeepause

Donnerstag, 22.09.2022

1 1 . 45 - 1 2. 1 5 Kaffeepause

Freitag, 23.09.2022

09. 30 - 1 0. 30 Dialektische Anthropologie und kritische Theorie

Prof. Dr. Daniel Martin Feige, Staatliche Akademie der
Bildenden Künste Stuttgart

1 2. 1 5 - 1 3. 1 5

1 3. 1 5 - 1 3. 30

G.E.M. Anscombe über die Legitimität staatlicher Autorität

Dr. Christian Kietzmann, Friedrich-Alexander-Universität
Erlangen-Nürnberg

Abschluss

1 0. 45 - 1 1 . 45 Unmündigkeit. Kritische Anthropologie zwischen
zeitlichen und sozialen Verhältnissen

Daniel Stader, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Anmeldung bis zum 1 6. 09. unter: luca. hemmerich@tu-darmstadt. de




